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ImSprint zumhöchstenAmt
Frauenfeld Gemeinderat ChristianWälchli wird definitiv nicht Gemeinderatspräsident. Der jetzige Vizemuss aus

gesundheitlichenGründen Forfait geben. Nun schlägt seine Fraktion SusannaDreyer als Nachfolgerin vor.

Samuel Koch
samuel.koch@thurgauerzeitung.ch

Von null auf hundert. Dieser
Schnellstart steht CVP-Gemein­
derätin Susanna Dreyer bevor,
sollte sie ander kommendenGe­
meinderatssitzung vom 15. Feb­
ruargewähltwerden. Sie steht als
NachfolgerindesabtretendenVi­
zepräsidentendesGemeinderats
ChristianWälchli so gutwie fest.
Im Falle einerWahl wäreDreyer
rund dreiMonate später höchste
Frauenfelderin, wenn die jetzige

Präsidentin Ursula Duewell ihr
Amtweitergibt.

Der frühzeitige Wechsel im
Ratspräsidium erfolgt unfreiwil­
lig.DennChristianWälchlimuss
aus gesundheitlichen Gründen
kürzertreten, obwohl er sich auf
demWegzurBesserungbefindet
und auch deshalb weiter für die
EVP im Gemeinderat Platz neh­
menwird.«IchhättedasAmtdes
Präsidenten sehr gerne ge­
macht», sagtWälchli, der seinen
Beschluss anderCVP/EVP-Frak­

tionsversammlung Mitte Januar
kommuniziert habe. Wälchli hat
sichaberaufgrundseinerErkran­
kung entschieden, seineManda­
te zu reduzieren. Das Präsidium
desQuartiervereinsVorstadt hat
er bereits niedergelegt, vondem­
jenigen der IG Fit wird er Ende
2017 zurücktreten.

UngeschriebenesGesetz
innerhalbderFraktion

Die Fraktion CVP/EVP geniesst
nach parteialternierendemPrin­

zip das Vorschlagsrecht für die
Wahl der Nachfolge Christian
Wälchlis. «Wir haben fraktions­
intern auch ein ungeschriebenes
Gesetz, dass wir abwechseln»,
sagt Fraktionspräsident Chris­
tophRegli.Weil abervonderEVP
nebst Christian Wälchli weder
Gemeinderat Samuel Kienast
noch Michael Hodel zur Verfü­
gung gestanden sei, stellt die
CVPnunmit SusannaDreyerdie
Nachfolgerin, obwohldieChrist­
demokratenmit Christoph Regli

erst 2013/14 zuletzt das Amt des
höchsten Frauenfelders beklei­
deten. Nach dem Schritt zurück
auf Feld eins steht mit Susanna
DreyernuneineNachfolgerin für
Christian Wälchli in den Start­
löchern.

Kurzzeitigwiederzwei
FrauenanderMacht

Die 64­jährige Personalfachfrau
freut sichüberdieNominierung,
obwohl sie zuerst noch von ihren
Ratskollegen gewählt werden
müsse.«Es ist eineEhreundspe­
ziell zugleich,denn ichhabemich
eigentlichauch sehr fürChristian
Wälchli gefreut», sagtDreyer. Sie
hätte nicht gedacht, dass sie in
ihrer politischen Karriere noch
für das Amt des Gemeinderats­
präsidium in Frage komme.

Jetzt startet sie politisch
durch und übernimmt im Falle
einer Wahl bereits im kommen­
den Mai das Amt der höchsten
Frauenfelderin.«Manchmalgeht
es schnell, und jetzt bin ich ge­
spannt, was bevorsteht», sagt
Dreyer, die trotz kürzlicher Pen­
sionierung weiterhin Teilzeit
arbeitet.

Und für rund drei Monate
sind zumindest imGemeinderat
zweiFrauenzurückanderMacht,
nachdemimVorjahrEvelineBuff
dem Parlament vorsass, und
UrsulaDuewell alsVizepräsiden­
tin amtete. SusannaDreyer freut
sich auf das Amt und auf «eine
gute Zusammenarbeit im Ge­
meinderat».

Nebst Ratspräsidentin Ursula Duewell wählte der Gemeinderat im vergangenen Mai Christian Wälchli zum
Vizepräsidenten, der heuer zum höchsten Frauenfelder hätte aufsteigen sollen. Bild: Andrea Stalder

Bewegen statt faulenzen
Frauenfeld AmSonntag startet das städtische Pilotprojekt «Offene Turnhallen amSonntag». Ziel ist es, Erst­ bis Sechstklässler am

Wochenende für Sport zu begeistern.Während dreier Stunden können sich die Kinder austoben undVereinsluft schnuppern.

«Es ist zu kalt draussen», ist für
die Schüler der Primarschulen
Oberwiesen und Ergaten bald
keineAusredemehr, sichvorAk­
tivitäten am Sonntag fernzuhal­
ten. Die Stadt Frauenfeld startet
zusammenmit der Primarschul­
gemeinde und der Vereinigung
derFrauenfelder Sportvereineab
diesem Sonntag das Pilotprojekt
Open Sunday im Rahmen der
Massnahme«Kinderfreundliche
Gemeinde».

Jeweils am Sonntag in den
Monaten Februar und März öff­
nen die Turnhallen des Schul­
hausOberwiesenwährenddreier
StundenamNachmittag ihreTü­
ren. Die Erst­ bis Sechstklässler
derbeidenSchulhäuserOberwie­
sen undErgaten, insgesamt 400
Kinder, sindeingeladen, indieser
Zeit bei Aktivitäten verschiede­
nerVereinehineinzuschnuppern
und am Programm der offenen
Jugendarbeit teilzunehmen.«Wir
wollendenKinderndieMöglich­
keit bieten, gemeinsam zu spie­
len, Sport zu machen und sich
zu treffen», sagt EvelineGötsch,
Leiterin der Fachstelle Jugend
Frauenfeld.

Austobenund
gesunderZvieri

Ein solcher Sonntagnachmittag
beginne mit verschiedenen Pos­
ten, andenen sichdieKindermit
der Unterstützung von Sekschü­
lernals Junior­Coachesaustoben
können.Danachgibt es einenge­
sunden Zvieri mit Wasser, Brot

und Früchten. Anschliessend
gehtdasProgrammmit verschie­
denen Gruppenaktivitäten wei­
ter. Gleichzeitig bekommen die
Kinder ineiner anderenTurnhal­
ledieMöglichkeit, indiverseVer­
eine hineinzuschnuppern. Idee
und InitiativekamenvonPrimar­

schulbehördenmitgliedHansjörg
Brem und dem Präsidenten der
VereinigungFrauenfelder Sport­
vereine,HanuFehr, der auch seit
einigen JahrendenOpenSunday
inDiessenhofenorganisiert. «Ich
sah den Erfolg und Sinn dieses
Projekts und will den Frauen­

feldern das auch zeigen. Ich
müsste staunen, wenn niemand
kommt», sagt er. In Diessenho­
fen sei der Anlass immer gut be­
sucht. Ausserdem habe es einen
Zulauf an Neumitgliedschaften
derVereinegegeben.«Wirmöch­
ten mit diesem Projekt unseren

Vereinen, vor allem den kleine­
ren, eine Plattform bieten, ihre
Sportart zu präsentieren», sagt
Fehr.

Wie die Chancen für das
nächste Jahr stehen, ist noch un­
gewiss. Doch Eveline Götsch ist
zuversichtlich. «An über 100

Standorten inder Schweizwurde
der Open Sunday schon durch­
geführt. Ein Bedürfnis ist sicher
da.»DasPilotprojekt dauert vor­
erst nur von Anfang Februar bis
EndeMärz.«Wennallesgutgeht,
findet das Projekt nächstes Jahr
vonOktoberbisMärz statt», sagt
HanuFehr.Auchwerdedie Stadt
weiter prüfen, ob in Zukunft an­
dere Schulhäuser in das Projekt
integriert werden können.

Géraldine Bohne
geraldine.bohne@thurgauerzeitung.ch

Bewegungmacht Spass: Das beweisen diese beiden Kinder auf der Hängeschaukel. Bild: Nana do Carmo (Frauenfeld, 18. Februar 2013)

Kung Fu bis Volleyball

Das Pilotprojekt «Open Sunday»
startet an diesem Sonntag mit
einer Kick-off-Veranstaltung um
13.30Uhr imSchulhausOberwie-
sen. Jeweils von 13.30 Uhr bis
16.30 Uhr sind die Turnhallen des
Schulhauses Oberwiesen geöff-
net, die Kinder können turnen und
beim Programm verschiedener
Vereinemitmachen. AmSonntag,
12. Februar, startet der Judo- und
Ju-Jitsu-Club Frauenfeld zum
Projekt. Am 19. Februar ist die Jugi
an der Reihe, 26. FebruarWU LIN
Kung Fu, 5. März Satus, 12. März
der Volleyballclub und am
26. März der Sportclub. Das ge-
naue Programm für den 19. März
steht noch offen. (gbo)

www.jaf-info.ch

SusannaDreyer
Gemeinderätin, CVP

«Klar, derVorschlag
ist eineEhre, obwohl
ichmichauch für
ChristianWälchli
gefreuthabe.»

Schatulle voller
Geschichten

Frauenfeld Morgen Samstag,
11. Februar, um14Uhr ist eswie­
der soweit: DasHistorischeMu­
seumlädtKinder von fünfbis sie­
ben JahrenzurnächstenAusgabe
der erfolgreichen Schlossge­
schichtenschatulle ein. Leseani­
matorinAdrianaExer erzählt die
Geschichte eines Zwerges, der
seineMützeverliert.Einwunder­
bares Versteck, denken sich die
Tiere. Nach und nach kriechen
immer mehr von ihnen in das
neue warme Nest – ohne dass es
Streit gibt. Aber als der Floh
Klimperkleinankommt,heisst es
einstimmig: nein! Die bewegen­
de Geschichte von der Zwergen­
mütze verbindet Spannung und
LernenaufunterhaltsameWeise.
Die Platzzahl der Schloss­
geschichtenschatulle ist be­
schränkt, jedes Kind kostet fünf
Franken. (red)

Anmeldung unter www.museum-
fuer-kinder.tg.ch oder Telefon-
nummer 058 345 73 80

Apéro imKurzdorf
zu Abstimmungen
Frauenfeld Am Abstimmungs­
sonntag von übermorgen Sonn­
tag, 12. Februar, lädt der Quar­
tiervereinKurzdorf zumAbstim­
mungsapéro. Die Veranstaltung
beimStimmlokal vordemSchul­
hausbeginntum10Uhrunddau­
ert bis zirka 12 Uhr. Anmeldun­
gen sind nicht notwendig; und
auch wer bereits brieflich oder
anderswo abgestimmt hat, ist
willkommen. (red)
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